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ies ist das Jahr des Schre-
ckens. Das Jahr des Un-

tergangs. 363 nach Christus:
Nach dem Tod des letzten Kai-
sers zerfällt das römische Reich
in zwei Lager; West- und Ostrom
beäugen sich misstrauisch. Das
führerlose Volk tobt, Aufständi-
sche brennen Städte nieder. Zu-
gleich branden Barbaren an die
Grenzen Roms: Hunnen, Vanda-
len, Sarmater und Goten drän-
gen aus dem Osten. In Persien re-
gen sich die Sassaniden; in
Mitteleuropa rüsten Franken,
Alemannen und Sachsen zum
Krieg. Die Römer zittern; das En-
de ihres einst stolzen Reiches
naht. In diesem Chaos beginnt
Rome: Barbarian Invasion. Wir
haben das Addon angespielt.

Heiden bei Nacht
In Barbarian Invasion lenken wir
eines von zehn Völkern, darun-
ter West- und Ostrom sowie
Hunnen und Goten. Senatsmis-
sionen gibt’s zwar nicht mehr,
dennoch stellt uns jede Partei
vor eine individuelle Herausfor-
derung. Die nomadischen Hun-
nen etwa starten mit einer
heimatlosen Reiterhor-
de, mit der wir zu-

ROME BARBARIAN INVASION
Alle Wege führen nach Rom – zumindest für die marodierenden Barbarenhorden in diesem Addon.

Römer, geht nach Hause!

D nächst ein Dorf überrennen. Die
Massenschlacht bringt die Fas-
zination von Rome gleich wie-
der rüber: Reiterei fällt Speerträ-
gern in die Flanke, rauscht
durch Schlachtreihen und tram-
pelt Schützen nieder – auch
nachts! Schlachten bei Finster-
nis sind neu im Addon: Wenn
ein General mit dem Talent
»Liebt die Dunkelheit« das Heer
führt, können wir vor dem Ge-
fecht die Nachtattacke anord-
nen. Dann kämpfen bestimmte
Einheiten effektiver, etwa ale-
mannische Nachträuber.

Nicht nur die Schlachten bie-
ten Neues, auch am Strategie-
modus hat Creative Assembly
geschraubt. So gibt’s nun drei Re-
ligionen: Christentum, Heiden-
tum und den antiken Zoroastria-
nismus. Indem wir Tempel bau-
en und Fanatiker als Statthalter
einsetzen, bekehren wir die Ein-
wohner einer Stadt. Das kann
aber zu Revolten führen, etwa
wenn wir einer christlichen
Stadt das Heidentum aufzwin-
gen. Der Vorteil: Religionen
schalten nützliche Einheiten frei.
Als Christ werben wir zum Bei-
spiel Mönche an, deren Gesang
nahe Verbündete stärkt.
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Michael Graf: »Religionen und Nachtschlachten sind nette
Ideen, richtig aufregende Neuerungen bietet Barbarian
Invasion aber nicht. Zudem vermisse ich die Senatsmissio-
nen. Das brillante Spielprinzip bleibt dennoch über jeden
Zweifel erhaben: Der Mix aus Schlachten und Reichsver-
waltung macht wieder süchtig. Daher freue ich mich auf die
Erweiterung. Und wenn die Götter gnädig sind, steht der
Test sogar schon in der nächsten Ausgabe an.«
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POTENZIAL

Mit den Alemannen haben wir Mitteleuropa erobert. Per Menü rekrutieren wir Nachschub.

GR

Viele neue Einheiten haben individuelle Ta-
lente. Unsere barbarischen Speerträger sind
in Kreisformation sehr effektiv gegen Rei-
terei. Mönche stacheln per Gesang Verbün-
dete an, Berserker durchschwimmen Flüsse.

Warum tragen die Einheiten Fackeln?
Weil es dunkel ist: In Barbarian Invasion
gibt's Nachtschlachten, in denen barba-
rische Räuber von Kampfboni profitie-
ren. Manche Generäle kommandieren
nachts effektiver als am Tag.

Wer ein wahrer Barbar sein will, muss
römische Städte schleifen. Unsere ale-
mannische Ramme bricht hier eine
Lücke in den Holzwall der weströmi-
schen Grenzgarnison Augusta Trevero-
rum (dem heutigen Augsburg).


